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Tramway.
iel?ft bu ein Kofj oor jenem tPagen?

ZTein, unb aud? keinen poftillon."
Unb bennoci? faufen fie unb jagen
Tlls gält's ein Köntgreid?, bacon.

Das tjt bas Cramtuay, bas fatale,
Der DrofcfyFenftttfdjer Ceib unb Hot,
Der Dieb; er bringt mit einem 27Tale

Sie um tfyr Zimt unb um il?r Brot.

£?örji bu ben 5euf3er bort bes Firmen?

r jagt ftd?: Zinn ijt alles fyin !"
£?aud?t in bte fjanb um 311 ertoarmen,
Unb aud? fein Höjjlein jammert irm.

(D barte geit, 0 geit oon (Eifert,

Unb oon ber (Sefhrçitât,-
Die oorrociris fprengt auf ben (Beleifen
Ilnb nie, 3U rajlen, ftiüe fteljt! ¦f

Die nid?t met?r bampfen" mufj unb feud?ett

3m Schmeiße; alles leid?t il?r geljt,

Seitbem fte in bem neuen feierten

Des blt^burcfßucf'ten Dral?tes {iel?t!

Du fttljrji uns rafd?er 31t ben fielen
Ztts je 3uoor, bod? aud? 3ugieid?

Diel rafd?er, als es oon ben Dielen

(Setoünfd?t roirb, in bas tymmelretd?.

gtoar biefer gug ber geit kam fd?roerlid?

Dem Drofd?benfut|d?er in ben Sinn;
Du aber beufe nid?t blos berrlid?

Don il?r, fie ift aud? tftörberin!

ilnb 3al?lft bu gern aud? beinen Sat$en

,5ür's Cramroav, bas bid? rafd?er fäl?rt,

So benfe aud?: 3n biefen l}at*en

£iegt nid?t bes £ebens (Slücf unb ÎDert!
h-
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iehst du ein Roß vor jenem wagen?
Nein, und auch keinen -Postillon."
Und dennoch sausen sie und jagen
Als gält's ein Königreich, davon.

Das ist das Tramway, das fatale,
Der Droschkenkutscher Leid und Not,
Der Dieb; er bringt mit einem Male
Sie um ihr Amt und um ihr Brot.

Hörst du den Seufzer dort des Armen?
Lr jagt sich: Nnn ist alles hin!"
Haucht in die Hand um zu erwarmen,
Und auch sein Rößlein jammert ihn.

G harte Zeit, o Zeit von Lisen,
Und von der Elektrizität,
Die vorwärts sprengt aus den Geleisen
Und nie, zu rasten, stille steht!
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Die nicht mehr dampfen" muß und keuchen

)m Schweiße; alles leicht ihr geht,

Seitdem sie in dem nenen Zeichen

Des blitzdurchzuckten Drahtes steht!

Du führst uns rascher zn den Zielen

Als je zuvor, doch auch zugleich

viel rascher, als es von den vielen

Gewünscht wird, in das Himmelreich.

Zwar dieser Zug der Zeit kam schwerlich

Dem Droschkenkutscher in den Sinn;
Du aber denke nicht blos herrlich
Von ihr, sie ist auch Mörderin!

Und zahlst du gern auch deinen Batzen

Kìr's Tramway, das dich rascher fährt,
So denke auch: In diesen Hatzen

Liegt nicht des Lebens Glück und wert?
k-
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